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KAPITEL 1



Wie eine klaffende 
Wunde zerschnitt der 
Kometenschweif den 
Himmel über den Felsen 
von Drachenstein.

Mittlerweile erstrahlte der 
Komet sogar am Tage, 
während blassgrauer 
Dampf aus den heißen 
Schloten des Drachenbergs 
hinter der Burg aufstieg.

Und gestern Morgen 
war ein weißer Rabe 
von der Zitadelle 
eingetroffen.

Maester 
Cressen …

… Wir haben 
Besuch.

Helft mir 
zu meinem 

Stuhl.

Was hatte 
das alles zu 
bedeuten?



Ah! 
Wer sucht uns 
derart früh 
auf, Pylos?

ich bin es, 
Maester, und 

Flick.

Pylos sagte, 
wir dürften den 
weißen Raben 

sehen.

Aber 
natürlich.

KLiN
G-E-

   Li
NG-E-

    L
iNG

Maester Pylos, 
seid so freundlich 

und holt den Vogel für 
Lady Sharin aus dem 

Schlag.

Mit 
Vergnügen.

im Meer 
haben die Vögel 
Schuppen statt 

Federn. ich weiß, 
ich weiss. 
Oh, oh. Oh.

Setzt 
Euch zu mir, 

Kind.

Noch in der Wiege wäre das 
Kind beinahe an den Grau-
schuppen gestorben. Nun war 
ihr Fleisch steif und tot und 
fühlte sich steinern an.

Sie war das 
traurigste Kind, 
das er kannte.



ihr seid 
heute schon 
früh auf den 

Beinen. Warum liegt 
ihr nicht mehr im 

Bett?

ich habe 
schlecht 

geträumt. Von 
den Drachen. Sie 

wollten mich 
fressen.

Wir haben 
doch schon darüber 

gesprochen: Die Drachen 
erwachen nicht mehr 
zum Leben. Sie sind 

aus Stein, Kind.

in den alten Tagen 
war unsere insel der 

westlichste Außenposten 
des großen Freistaats 

Valyria. Die Valyrer bauten 
diese Zitadelle und konnten 

Stein verformen, wie wir 
es nicht länger 

vermögen.

Die Valyrer 
schufen diese Türme 
in Form von Drachen, 

um sie abschreckender zu 
gestalten, so wie sie ihre 

Mauern mit eintausend 
Steinfiguren statt 
einfacher Zinnen 

krönten.

ihr 
habt also 
nichts zu 

befürchten.

Was ist mit 
dem Ding am Himmel? 
Die Rote Frau sagte 

zu Mutter, es sei 
Drachenatem.

Wenn die 
Drachen atmen, 

erwachen sie dann 
nicht auch wieder 

zum Leben?

Schlimm genug, 
dass die Rote Frau 
die Mutter mit ihrem 
Wahnsinn ansteckt. 
Muss sie auch noch 
die Träume der 
Tochter vergiften?



Dieses Ding 
am Himmel ist ein 

Komet, liebes Kind. Ein 
Stern mit einem Schweif, 
verloren am Himmel. Er 
wird schon bald nicht 

mehr da sein.

Mutter sagt, 
der weiße Rabe 

bedeutet, dass der 
Sommer vorüber 

ist.

Dem ist so, 
Mylady. Nur die 

Zitadelle verfügt über 
weiße Raben. Sie sind 
größer und klüger 
als andere Raben.

Dieser hier 
brachte die Kunde, 
dass das Konklave 

das Ende des großen 
Sommers verkündet 

hat.

Zehn Jahre, 
zwei Drehungen und 

16 Tage dauerte er, der 
längste Sommer seit 
Menschengedenken.

Wird es 
jetzt kalt 
werden?

Beizeiten. Sind uns 
die Götter gnädig, schenken 

sie uns einen warmen Herbst mit 
reichen Ernten, damit wir uns 

auf den bevorstehenden Winter 
vorbereiten können.

Unter dem
Meer schneit 
es nach oben, 

und der Regen ist 
knochentrocken. 

Oh, oh, oh.

Wird es 
wirklich 

schneien? Gewiss.

Ah, da 
ist Pylos mit 
dem Vogel.



Ooh.
Hier.

Das 
ist Lady 
Sharin.

Lady. 
Lady.

Er 
spricht!

Wenige 
Worte. ich 

sagte ja, diese 
Vögel sind sehr 

klug.

Kluger Vogel, 
kluger Mann, 

kluger, kluger 
Narr.

Die Schatten kommen 
zum Tanzen, Mylord, zum 

Tanzen, Mylord, zum Tanzen, 
Mylord. Die Schatten kommen 

und bleiben, Mylord, sie bleiben, 
Mylord, sie bleiben, Mylord.

Das singt er 
ständig. ich bat ihn, 
damit aufzuhören, 

aber er tut es 
nicht.



Flickenfratz war aus Volantis 
zu ihnen gekommen, von 
jenseits der Meerenge, und 
hatte mit Lord Steffon 
Baratheon und seiner 
Gemahlin Schiffbruch 
erlitten.

Zwei Tage später 
wurde er an Land 
gespült, noch am Leben, 
jedoch körperlich und 
seelisch gebrochen.

Ein Narr 
singt, was er will. 
Nehmt Euch seine 
Worte nicht zu 

Herzen.

Morgen 
erinnert er sich 
vielleicht an ein 
anderes Lied und 
singt dieses nie 

wieder.

Verzeiht, 
Maester … 

Ser Davos ist 
letzte Nacht 

zurückgekehrt.

Er ist 
beim König. Sie 
saßen fast die 

ganze Nacht 
zusammen.

ich dachte, 
ihr möchtet es 
gewiss sofort 

erfahren.

Man 
hätte es mir 

gleich mitteilen 
sollen.

Verzeiht, 
Mylady, aber ich 

muss mit Eurem Hohen 
Vater sprechen. 
Pylos, leiht mir 

Euren Arm.

in dieser 
Burg gibt es zu 

viele Stufen, und es 
kommt mir vor, als 
füge man jede Nacht 
neue hinzu, um mich 

zu ärgern.



Wartet hier. 
ich gehe besser 
allein zu ihm.

Es ist eine 
lange Treppe, 

Maester.

Denkt ihr, 
das hätte ich 
vergessen?

ich habe 
diese Stufen so 
oft erklommen, 

dass ich jede beim 
Namen kenne.

Vor zwei Jahren hatte sich 
Cressen bei einem Sturz die Hüfte 
verletzt, die seitdem nicht mehr 
vollständig genesen war.

Er wusste, dass Pylos ihn 
nach seinem Tod ersetzen 
sollte, aber das machte 
ihm nichts aus.

irgendjemand würde 
seinen Platz einnehmen, 
und das eher, als ihm 
lieb war …



Maester?

Ah. 
Ser Davos.

Wann 
seid ihr 

zurückge-
kehrt?

Noch vor 
dem Morgen-
grauen. Meine 
Lieblingszeit.

Und?

ihr habt 
ihn zu Recht 
gewarnt. Sie 
werden sich 

nicht erheben. 
Nicht für ihn. 
Sie lieben ihn 

nicht.

Habt ihr 
mit allen 

gesprochen?

Nein, nur mit 
jenen, die mich 

empfangen 
wollten.

Mich mögen 
diese Hochgeborenen 

auch nicht. Für sie 
werde ich stets der 
Zwiebelritter sein.



Während der Belagerung von Sturmkap, als 
die Besatzung von Wurzeln und Ratten leben 
musste, hatte es Davos der Schmuggler gewagt, 
dem Kordon zu trotzen und im Schutz der Nacht 
Zwiebeln und Pökelfisch in die Burg zu bringen.

Das Wenige reichte aus, 
um die Menschen am Leben zu 
halten, bis Eddard Stark 
Sturmkap erreichte und die 
Belagerung beendete.

Lord Stannis hatte 
Davos zum Ritter 
geschlagen …

… ihm jedoch als Strafe 
für den Schmuggel die 
letzten Fingerglieder der 
linken Hand genommen.

Welche 
Gründe haben 
die Lords für 
ihre Weigerung 
vorgebracht?

Einige 
schmeichelten, 

andere waren offen, 
aber letzten Endes 
sind Worte doch 
nichts anderes 

als Wind.

Konntet ihr ihm 
keine Hoffnung 

bringen?

Nur falsche 
Hoffnung, und das 
tue ich nicht. ich 

habe die Wahrheit 
gesagt.

Die Wahrheit 
kann bitter schmecken, 

selbst für einen Mann wie 
Lord Stannis. Er denkt an 
nichts anderes als an die 

Rückkehr nach Königsmund, 
um seine Feinde zu besiegen 

und sein Recht zu 
beanspruchen. Aber 

nun …

… Führt er sein mageres 
Heer nach Königsmund. Das 

wird sein Untergang sein. Er 
hat nicht genug Männer. Das 

habe ich ihm auch gesagt, 
doch ihr kennt ja 

seinen Stolz.

Eher wachsen 
meine Finger nach, 
als dass der Mann 

zur Vernunft 
kommt.

ihr habt 
Euer Bestes 
gegeben. Nun 
muss ich Euch 
unterstützen.



ich wusste, 
dass ihr kommt, 

alter Mann, ob ich 
Euch nun rufe 
oder nicht.

Früher 
hättet ihr 

mich wecken 
lassen.



Früher 
wart ihr jung. 

Jetzt seid ihr alt 
und krank und braucht 

Euren Schlaf. Doch 
ich wusste, dass ihr 
bald herausfinden 
würdet, was Davos 

zu sagen hatte.

ich wäre 
Euch keine Hilfe, 
wenn dem nicht 

so wäre.

Er hat 
Euch gewiss alles 

erzählt, schätze ich? 
ich hätte ihm mit den 

Fingern auch die 
Zunge nehmen 

sollen.

Dann 
gäbe er aber 

einen schlechten 
Abgesandten 

ab.

So ist er 
mir kaum von 

größerem Nutzen. 
Die Sturmlords 

werden sich nicht 
für mich 
erheben.

Anscheinend mögen 
sie mich nicht, und die 

Gerechtigkeit meiner Sache ist 
ihnen gleich. Die Feigen hocken 

hinter ihren Mauern und warten 
ab, wie sich der Wind dreht, 
und die Mutigen haben sich 

längst für Renly 
ausgesprochen.

Für 
Renly!

Euer Bruder war 
die letzten 13 Jahre 

der Herr von Sturmkap. 
Diese Lords haben 

ihm die Treue 
geschworen …

Sturmkap gehört 
seit dreihundert 

Jahren Haus Baratheon 
und hätte von Rechts 

wegen auf mich übergehen 
müssen, als Robert 
den Eisernen Thron 

bestieg.



Doch Drachenstein 
war schon lange der 

Sitz des Hauses Targaryen. 
Robert brauchte hier einen 
starken Mann, und Renly 

war noch ein Kind.

Das ist er immer 
noch … ein diebisches 
Kind, das glaubt, es 

könnte mir die Krone vom 
Kopf stibitzen! Was hat 
Renly je getan, um den 
Thron zu verdienen?

Eure wahren 
Feinde sind die 

Lennisters, Mylord. 
Würdet ihr und Euer 
Bruder gemeinsame 

Sache gegen sie 
machen …

ich werde 
nicht mit Renly 

verhandeln! Nicht, 
solange er sich 
König nennt.

Eddard Starks 
Sohn wurde zum 

König des Nordens 
ausgerufen und 

verfügt über die Macht 
von Winterfell und 
Schnellwasser …

Er ist noch grün 
hinter den Ohren 
und ein falscher 
König. Soll ich ein 
zerbrochenes Reich 

anerkennen?

Ein halbes 
Königreich ist 

immer noch besser 
als gar keines. Und 

wenn ihr dem Jungen 
helft, den Mord an 

seinem Vater zu 
rächen …

Warum sollte ich 
Eddard Stark rächen?! 
Der Mann hat mir nichts 

bedeutet. Zugegeben, Robert 
liebte ihn. Er liebte ihn wie 
einen Bruder, das musste 

ich mir oft genug 
anhören.

ich war 
sein Bruder, 

nicht Ned Stark, 
aber so hat er 
mich niemals 
behandelt.



ich hielt Sturmkap 
für ihn, sah gute Männer 

verhungern, aber hat Robert 
mir das gedankt? Nein! Er 

dankte Stark für das 
Beenden der 
Belagerung.

ihr habt 
großes Unrecht 
erlitten, aber die 
Vergangenheit ist 
Staub. De Zukunft 
könnt ihr an der 
Seite der Starks 
noch für Euch 

gewinnen.

Es kommen auch 
andere in Betracht. 
Lady Arryn hat einen 

jungen Sohn, Jon 
Arryns Erben. Wenn 

ihr ihm Sharin 
versprecht …

Der Junge 
ist schwach und 

kränklich, und Lysa 
wird sich nie von ihm 

trennen. So viel 
steht fest.

Dann schickt 
Sharin auf die Ehr. 
Drachenstein ist ein 

trostloses Heim für ein 
Kind. Soll ihr Narr sie 
begleiten, damit sie ein 

vertrautes Gesicht 
um sich hat …

Muss der 
rechtmäßige 
Herrscher der 

Sieben Königreiche 
Witwen und 

Thronräuber um 
Hilfe anflehen?

Lady 
Selyse …


